
     Club für Britische Hütehunde e.V. 
Befundbogen Röntgenuntersuchung – Gutachten nach FCI 

für eine Auswertung  IVDD (DDD) 
Mindestalter 24 Monate/Höchstalter 48 Monate  
Röntgen davor und danach wird nicht anerkannt 

I. Rasse: � Rüde � Hündin 

Name des Hundes:

Wurftag:  Microchip Nr.:  ZB-Nr.: 

Eigentümer: Name, Vorname:

Straße, Nr.: PLZ, Ort: 

Telefon: E-Mail:

Ich bestätige, dass die angegebenen Daten richtig sind. Die Röntgenaufnahme geht mit der Einsendung in den 
Besitz des Club für Britische Hütehunde e.V. über. Mit einer Veröffentlichung der Daten bin ich einverstanden. 
Bei dem obengenannten Hund ist bisher keine Operation oder Manipulation vorgenommen worden, die geeignet 
ist, die Darstellung der Gelenke zu beeinflussen. Ich bin einverstanden mit der Speicherung, Verarbeitung, 
Veröffentlichung sowie Übermittlung meiner personenbezogenen Daten zu Vereinszwecken gemäß den 
Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes. 

Ort, Datum: _____________________________  Unterschrift Besitzer: __________________________ 

Bitte Hunde und Personendaten eingeben. Anschließend den Befundbogen ausdrucken. Teil II. vom Röntgentierarzt 
ausfüllen lassen. Danach senden SIE den Befundbogen an die Zuchtbuchstelle 1 (siehe Seite 2) 

II. Röntgentierarzt/ veterinarian:
Es wird bescheinigt, dass die Ahnentafel vor Anfertigung der Röntgenaufnahmen 
vorgelegt wurde. Die Chip.-Nr. des Hundes wurde überprüft, sie ist mit den 
Angaben der vorliegenden Ahnentafel identisch. Es wurden keine unerlaubten 
Techniken angewendet. Der Röntgentierarzt verzichtet zugunsten des 
Zuchtvereins auf Urheberrechtsansprüche an den Röntgenaufnahmen. 
£ Die Röntgenaufnahme wurde ohne Anästhesie durchgeführt 

£ Die Röntgenaufnahme wurde durchgeführt, nachdem der untersuchte Hund 
       ausreichend bis zur Muskelerschlaffung sediert/anästhesiert wurde 

Ort, Datum: Unterschrift: 
III. Befunde/results of evaluation: (Gutachter Dr. Nele Eley)

IVDD-Befund / IVDD (Intervertebral Disc Disease) examination: 
Grad 0 (frei) Grad 1 Grad 2 Grad 3 

Anzahl der 
Verkalkungen 

Bildqualität:    £  gut    £  ausreichend    £ nicht ausreichend 

Bemerkungen/weitere Befunde 
Spondylose:    Wirbelanomalien: 

Sonstige: 

Ort, den  Unterschrift: 

Stempel Röntgentierarzt 

Stempel 



 
 
 
 

Anweisungen zur röntgenologischen Untersuchung auf Bandscheibenverkalkungen 
bei chondrodystrophen Hunderassen 

 
 
Allgemeine Hinweise: 

 
• Das zulässige Röntgenalter beträgt 24 bis 48 Monate. 
• Die Sedierung des Hundes ist davon abhängig, ob auch ohne Sedierung eine optimale Lagerung 

möglich ist. Die Lagerung muss entsprechend Abbildung 1 (Seite 3) erfolgen.  
• Der Mikrochip ist vorab zu kontrollieren. 
• Akzeptiert werden ausschließlich digitale Röntgenaufnahmen im DICOM-Format, die durch den 

Röntgentierarzt im myvetsXL-Portal www.myvetsxl.com hochgeladen werden. 
• Die Röntgenaufnahmen müssen in den DICOM-Metadaten dauerhaft gekennzeichnet sein 

(Microchipnummer des Hundes sowie Datum der Untersuchung) 
• Die Befundung wird durchgeführt von Dr. Nele Eley, Dysplasie Zentrum Gießen. 
• Der Befundbogen wird vom Hundebesitzer per Mail oder postalisch gesendet an  

ZB1Langhorst@t-online.de  
bzw. Susanne Langhorst-de Haan, Winnekendonker Str. 53, 47627 Kevelaer. 

• Das Ergebnis der Auswertung wird dem Eigentümer des Hundes durch die Zuchtbuchstelle per Mail 
zugestellt. 

 
Röntgenaufnahmen: 

 
• Für die Auswertung ist es dringend notwendig, dass der Hund entsprechend den 

Lagerungsanweisungen korrekt gelagert wurde. 
• In allen Aufnahmen muss die Wirbelsäule parallel zur Tischplatte gelagert sein, ohne 

Rotation. 
• Zur korrekten Lagerung sind Schaumstoffkeile/-polster zu verwenden (Abb. 1). 
• Alle Bandscheibenräume müssen klar und vollständig darstellbar sein. 

 
 
 

Erforderliche Aufnahmen: 
 

• Mindestens 3, vorzugsweise 5: 1b und 2b sind optional – siehe unten). 
• Alle Aufnahmen werden in seitlicher Lagerung im latero-lateralen Strahlengang 

angerfertigt. 

1a. Halswirbelsäule C1–C7 (Abb. 1a) 
 

o Vordergliedmaßen nach kaudal gezogen 
o Zentrierung auf die mittlere Halswirbelsäule 

 
1b. Cervikothorakaler Übergang (Abb. 1b) 
 

o Zentrierung auf den C-T-Übergang 
o Bei der Darstellung des cervicothoracalen Übergangs wird die untere Vordergliedmaße 

nach cranial gezogen und die obere Vordergliedmaße nach caudal; dadurch wird die 
Beurteilbarkeit der Bandscheibenräume C6–T2 verbessert. 

 

http://www.myvetsxl.com/
mailto:ZB1Langhorst@t-online.de


 
 
 
 
 
 

2a. Brustwirbelsäule C7-L1 (Abb. 2a) 
 

o Nach Möglichkeit in einer Aufnahme 
 

2b. Lateraler thoracolumbaler Übergang (Abb. 2b) 
 

o Zentrierung auf den T-L-Übergang 
 

3. Laterale Lendenwirbelsäule T13-Sakrum (Abb. 3) 
 

o Vorzugsweise in einer Aufnahme 
o Der craniale Rand der Darmbeinschaufeln kann als Orientierung zur 

Wirbelidentifikation verwendet werden. 
 
 
 

 
Abb. 1 Lagerung 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Abb. 1a Halswirbelsäule 

 

 
Abb. 1b Cervico-thoracaler Übergang 

 

 
Abb. 2a Brustwirbelsäule 

 

 
Abb. 2b 5 Thoraco-lumbaler Übergang 

 

 
Abb. 3 Lendenwirbelsäule 
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